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Webereibranehe findet in einem ausführlichen Artikel der
Wiener „Neuen Freien Presse" vom letzten Sonntag die
folgende Frklärung:

Die Erklärung, warum trotz der grossen Ernte
Höchstpreise gehalten und gezahlt wurden, liegt in dem

einzigen Umstand, dass eine ganz ungeahnte Ausdehnung
der Textilindustrie in der ganzen Welt sich vollzog, eine
Ausdehnung, die mit fieberhafter Schnelligkeit betriebeu
wurde. Die selbstverständliche Fojge war eine sehr
starke Zunahme des Baumwollkonsums. Derselbe muss
für die Saison 1906/07 auf mindestens 12 Millionen Bai-
len Baumwolle beziffert werden, hat also einen Umfang

angenommen, welcher die Durchschnittsernten der voran-
gegangenen Jahre übersteigt. Diese Ausdehnung der
Textilindustrie scheint aber noch nicht abgeschlossen zu

sein, vielmehr wird der grösste Teil der zur Ausführung
gelangenden Erweiterungen erst im Verlaufe der Saison
1907/08 zur Geltung kommen. Hierbei stehen die Spin-
nereien und Webereien auf lange Termine hinaus, die
ein volles Jahr und darüber umschliessen, mit ihrer Pro-
duktion unter Kontrakt. Von dieser Grundlage ausge-
hend, bieten sich, trotz des momentanen, durch die gros-
seil Ankünfte an Effektivware erklärten Preisdruckes,
welcher den Schlusspreis der abgelaufenen Samson um
ungefähr 10 pCt. ermässigte, wichtige Anhaltspunkte für
die künftige Preisgestaltung der Baumwolle. Die kom-
mende Ernte muss ungewöhnlich erträgnisreich werden,
um den stetig steigenden Konsum zu decken. Damit ist
eine Stabilität des Marktes gesichert. Grosse amerika-
nische Spekulanten versuchen gegenwärtig wieder künst-
liehe Preisbewegungen herbeizuführen. Die jüngst vor-
breiteten Nachrichten, dass der am 1. Oktober a. c. er-
schienene Regierungsbericht, welcher den Stand der Ernte
bei einem gleich grossen Areale von 32 Millionen, wie
im Vorjahre, auf 67,7 pCt. gegenüber 71,6 pCt. am
1. Oktober 1906 schätzte und der soweit gegenüber der
letzten Ernte von 13^/2 Millionen eine Abnahme von zirka
®/i Millionen erwarten lässt, nicht genügend sorgfältig
zusammengestellt sei und einer Korrektur nach oben be-

dürfe, tragen diese Tendenz bereits deutlich an sich.
Es ist aber eine Tatsache, dass die Ernteaussichten in
Texas im allgemeinen schlechter sind als im Vorjahre,
und es wird behauptet, dass dieses Land teilweise um
20 bis 40 pCt. geringere Ernte bringen wird. Nimmt
man aber auch eine Normalernte an, mit dem Durch-
schnittsergebnis der letzten 12 Jahre, von 196 Pfund

per Acre, so ist auf einen Ertrag von rund 13 Millionen
Ballen im Durchschnittsgewichte von 482 Pfund per
Ballen zu rechnen. Wird die Ziffer von 13 Millionen
nicht oder nicht sehr wesentlich überschritten, dann

wird der Weltkonsum mindestens diese Ernteziffer benö-

tigen. Es ist daher zu mindest eine Preisstabilität auf
dem Baumwollmarkte zu erwarten.

Aus der Stickerei-Industrie.
Die Haltung des Marktes ist unverändert fest. Wenn

schon dieses Jahr der sonst um die Sommermonate üb-
liehe Ausfall von Arbeitern, welche vorübergehend auf
dem Felde arbeiten, kleiner war, als früher, da die Löhne

für das Sticken zu verlockend sind, so ist doch immer
ein grosser Teil der Handmaschinen-Sticker namentlich
in der Hausindustrie auf dem eigenen Landbesitz be-

schäftigt. Die dadurch freistehenden Maschinen tragen
dazu bei, dass für die nächste Zeit die Löhne auf der
bisherigen Höhe gehalten werden. In der Schiffchen-
Stickerei trifft dieses Moment weniger zu, da hier der
Fabrikbetrieb vorherrscht ; aber auch hier sind die Lohn-
ansätze unverändert und die Aufstellung zahlreicher neuer
Maschinen, welche sich in den letzten Monaten vollzogen
hat, beeinflusst bis jetzt den Markt keineswegs ungünstig.
Das beendete Semester 1907 ist das produktivste, das

die Stickerei zu verzeichnen hat, und in Bezug auf die
Preisansätze hat es ebeufalls ganz neue Ziffern geliefert.

Die Lage des Baumwollmarktes hat wesentlich zu
den jetzt geltenden Preisen des Fertigfabrikats beigetragen.
Die baumwollenen Stickböden englischer und schweize-
rischer Herkunft, welche zu Beginn des Jahres etwas
weniger feste Tendenz zeigten, haben seitdem einen Auf-
schlag um den andern durchgesetzt und notieren heute
z. T. um 50^/0 höher, als vor etwa Jahresfrist. Noch
schärfer, wenn auch später, hat der Preisaufschlag in
Stickgarnen eingesetzt. Die Preise für alle Sorten Stick-
garn, welche eine bisher nicht gekannte Höhe erreicht
haben, verringern ganz wesentlich den Nutzen des Fa-
brikanten und des Einzelstickers, da die Lohnnotierungen
das Stickgarn einschliessen.

Die Ausrüsterei ist beständig voll beschäftigt; es

ist ein revidierter Tarif in Vorbereitung, der eine wei-
tere Verteuerung des Marktproduktes zur Folge haben
dürfte.

Die Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten von Nord-
amerika betrug im Monat 5^/2 Millionen Franken gegen-
über 4 ®/<t Mill, im Vorjahre. Mit 6 Millionen Franken
Ausfuhr repräsentiert der Konsulatsbezirk St. Gallen mehr
als die Hälfte der gesamten schweizerischen Ausfuhr nach
den U. S. A., welche sich im Mai auf II//2 Millionen
belief.

Die Aktiengesellschaft Arnold B. Heine & Co. in
Arbon hat in der Aktionärversammlung vom 27. Juni
beschlossen, das Aktienkapital der Gesellschaft von 5 auf
7 1/2 Millionen Franken zu erhöhen.

In der Taschentücher-Branche macht sich der Mangel
an Apparaten bemerkbar. Da die Notierungen für so-

genannte Wellenware so hoch sind, liegt für den mitt-
leren Sticker kein Anreiz vor, seine Maschine mit dem

für die Taschentuehstickerei nötigen Apparat zu versehen,
der, abgesehen von den Anschafifuugs- und Reparatur-
kosten, eine umständlichere Behandlung beim Sticken
verlangt. Die Löhne für geringe Ware in diesem Zweig
der Stickerei sind daher neuerdings stark gestiegen.

Die Grobstickerei verfügt ebenfalls nur über eine
ungenügende Zahl geschulter Arbeitskräfte, während die
Aufträge in letzter Zeit wieder zahlreicher und zu be-
friedigenden Preisen eingingen.

Ueber Musterschutz.
Bei Besprechung eines von dem Handelskammer-

Syndikus Dr. Dietrich-Plauen herausgegebenen Buches :

„Die Geheimhaltung der Geschmacksmuster und die Zen-
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